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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24 . Dezember .

In England ist das Ereigniß des Tages noch
immer der rasch erfochtene Sieg des Generals Greenfell
über die Belagerer von Suakim . Alle englischen Berichte
über den Verlauf des Kampfes begegnen sich in rückhalt¬
loser Anerkennung der vorzüglichen Haltung der Truppen ,
nicht nur der englischen und egyptischen, sondern insbesondere
auch der schwarzen Regimenter . Die Tapferkeit der letz¬
teren wird als mitau - schlaggebend für den schneidig er¬
rungenen Sieg gefeiert . Daneben wird die Frage „ WaS
nun ? " lebhaft erörtert . Der „ Standard " hält den Augen¬
blick noch nicht für gekommen, die sudanesische Frage end-

giltig zu lösen , will aber keinesfalls etwas von dem auf -

gctauchten Vorschläge wissen , die Truppen aus Suakim
zurückzuziehen . Eine solche Voreiligkeit könne die Folge
haben , daß die Derwische , von , neuem Muth fassend , den
Platz bedrängten . So lange England in Egypten über¬
haupt ausharre , müsse England , wie Salisbury zutreffend
ausgeführt habe , das Egypten verpfändete Wort Hoch-

Halten, daß die Häfen des Rothen Meeres vor Aufstän¬
dischen beschützt würden . Aber Suakim müsse auch im
nationalen Interesse gehalten werden , das erfordere die
Sicherheit des Handels mit dem Osten . Gerade Greenfells
Sieg habe dargethan , daß dies mit einer Handvoll Ein¬
geborener unter dem Befehl europäischer Offiziere wohl
ermöglicht werden könne . Unmöglich dürfe man die nun
erhaltene Lehre in den Wind schlagen , daß alle Versuche
der Eingeborenen , so tapfer sie auch seien, gegen gut be¬
waffnete , von britischen Offizieren geleitete Truppen auf¬
zukommen, schließlich scheitern müßten . Zur gleichen Frage
schreibt die „St . James Gazette " : „ Annektirt Suakim und
das umliegende Gebiet und setzt dorthin ein aus Einge¬
borenen oder Indern bestehendes Corps unter englischen
Offizieren , mit englischen Civilbeamten , und in sechs Mo¬
naten ist das Land ebenso ruhig wie Süd -Kensington .
England hat ein natürliches Talent , über Mohammedaner
zu regieren .

" Die oppositionellen „Daily News " ver¬
sichern , sich gleichfalls über den Sieg lebhaft zu freuen .
Aber es könne der Sieg über einen der englischen Waffen
so unwürdigen Feind unmöglich Gegenstand der Glück¬

wünsche sein . Die radikale „Pall Mall Gazette " erklärt
es für nothwendig , durch Verhandlungen Berber in den

Bereich Englands zu bringen , fügt aber hinzu : „ Es ist
durchaus noch nicht so gewiß , ob die Derwische vernichtet
sind . Bestehen sie noch als mobile Streitkraft , so sind
wir noch nicht über den Berg . Eine einzige unvorsichtige
Handlung unsrerseits kann die HadendauaS veranlassen ,
ihnen zu Hilfe zu kommen, und wenn sie sich in Handub
festsetzen und durch die Stämme gedeckt werden , so wird
die Aufgabe , sie zu vertreiben , nicht so leicht wie die That
General Greenfells . " In den Bemerkungen des radikalen
Blattes ist viel Beherzigenswerthes enthalten .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Dez . Seine Majestät der Kaiser hörte

am Freitag Vormittag auch den Vortrag deS Chefs des
Civilkabinets , Wirkl . Geh . Raths vr . v . Lucanus . Zum
Frühstück hatte der Marineattachö für die nordischen

Höfe , Kapitänlieutenant Freiherr v . Plessen , eine Ein¬

ladung erhalten . Um 5 */ , Uhr empfing Seine Majestät
den Generalintendanten Grafen Hochberg .

— Für die bevorstehende Ersatzwahl zum Reichs¬

tag in Breslau -West an Stelle des verstorbenen sozial¬
demokratischen Abg . Kräcker ist nach Breslauer Blättern
der nationalliberale Kaufmann Tschocke ausgestellt , der

bei den jüngsten Landtagswahlen ein Mandat zum Ab¬

geordnetenhause erlangt hat . Bei der Wahl von 1887

siegte Kräcker in engerer Wahl mit 10 799 gegen 10 205

Stimmen über einen nationalliberalen Kandidaten . Bis

1881 war der Wahlkreis fortschrittlich , von da ab stets

sozialdemokratisch vertreten .
— In dem diplomatischen Personal der kai¬

serlichen Gesandtschaften sind der „N . Pr . Ztg .
"

zufolge wieder verschiedene Veränderungen erfolgt .

Zur Gesandtschaft in Kopenhagen ist als LegationSsekre -

tär v . Below - Nutz au , früher bei der Gesandtschaft
in Athen , versetzt ; bei der Kopenhagener Gesandtschaft

fand im Laufe dieses Jahres in Bezug auf die Lega¬

tionssekretäre ein häufiger Wechsel statt ; erst wurde Le¬

gationssekretär v . Müller von Kopenhagen zur Bot¬

schaft in London versetzt und an seine Stelle Milberg .

Godeffroy von der Botschaft in Rom berufen ; er starb
aber , ehe er seine neue Stellung antrat , in Eapri . Dann

wurde im August der Gesandte Freiherr v . d . Brincken

durch den Attachö v . Below - Schlattau als llltkmim -

stischer Geschäftsträger vertreten . Zur Gesandtschaft
in Athen wurde von der Wiener Botschaft der LegatwnS -

sekretär v . Tschirschky u . Bögendorff berufen , der
in Wien dadurch offen gewordene Posten eines zweiten
Botschaftssekretärs ist noch unbesetzt. Zur Botschaft in
Paris wurde als zweiter Botschaftssekretär vr . Freiherr
v . Gaertner - Griebenow , vorher in Lissabon , und
als dritter Botschaftssekretär Prinz Hans Heinrich
v . Pleß , früher Attache bei der Gesandtschaft in Brüssel ,
berufen ; außerdem ist bei der Botschaft daselbst der
königl . bayrische Kämmerer Graf v . Arco - Balley auf¬
tragsweise als Legationssekretär beschäftigt . Der Bot¬
schaft in Madrid ist an Stelle des Attaches v . Quast
der königl . bayrische Regierungspraktikant Frhr . See¬
fried v . Buttenheim attachirt . Die Stelle eines
Dolmetschers bei der Gesandtschaft in Peking , welche
durch die Berufung des Professors Arendt zum Lehrer
am Orientalischen Seminar frei geworden war , ist jetzt
dem Or . Lenz austragsweise übertragen .

— Der alte und befestigte Grundbesitz des Fürsten¬
thums Oppeln wählte , wie der „ Post " mitgetheilt wird ,
zur Präsentation für das Herrenhaus an Stelle der ver¬
storbenen Grafen Haugwitz und Pückler den Grafen Gar¬
nier Turawa und den Frhrn . v . Welczek - Laband .

Stettin , 22 . Dez . Seine Majerstät der Kaiser hat ,
von begeistertem Jubel der Bevölkerung begleitet , heute
Nachmittag kurz nach 4 Uhr die Rückreise nach Berlin
mit Sonderzug angetreten .

Schweiz .
Bern , 22 . Dez . Der Nationalrath und Stände¬

rath haben heute ihre Sitzungen bis zum März vertagt .

Vesterreich -Nngarn .
Wien , 23 . Dez . Wie die „ Pol . Korr. " meldet, gestaltet

sich das Ergebniß der serbischen Wahlen für die große
Skupschtina auf Grund der amtlichen Feststellungen wie
folgt : Von den 595 gewählten Deputirten sind 457 Ra¬
dikale, 94 Liberale , 4 Progressisten und 40 bisher farblos .

— DaS Wiener „Fremdenblatt " bespricht das neue Wehr -
gesetz und nachdem eS auf die von der Opposition gemachten
Anstrengungen , die Bestimmungen über die Reserve - Offiziers -
Prüfung und die Freiwilligen - Instruktion zu ändern , hingewiesen
hat , sagt daS Blatt : „ Diesen Standpunkt der Heeresverwaltung
konnte der LandesvcrthcidigungSminister nicht aufgeben , wie beredt
auch die Opposition ihn davon abzudrängen suchte. Ebensowenig
konnte er in anderer Hinsicht den Boden verlassen , auf den ihn
die Staatsnothwendigkcit gestellt hatte ; er mußte sich gegen jede
wesentliche Abbröckelung von dem auf soliden Grundlagen sorg¬
fältig aufgebauten Wehrgesetze erklären , da hiedurch das feste
Gefüge des Ganzen gelockert und eben jene unentbehrlichen Grund¬
lagen verrückt worden wären . Thalsschlich ist denn auch das
Wehrgesetz in den Debatten des Abgeordnetenhauses durch keine
oratorische That , durch keinen sachlichen Ansturm erschüttert und
verändert worden ; es ist in der Hauptsache aus den Redeschlachten
unversehrt hervorgegangen und — abgesehen von jenen extremen
Fraktionen , denen die Verneinung Bedürfnis ist, haben alle Par¬
teien in der Bcthätigung wahrhaft patriotischer Gesinnung ge-
wetteifert . Wenn dabei auf der linken Seite des Hauses mit
besonderem Nachdruck gegen die Versuche angckämpfl worden ist,
das Geltungsgebiet der deutschen Armeesprache bei Reservc -
Offiziersprüfungen cinzuengen , so war wohl ziemlich viel patrioti¬
scher Pessimismus mit im Spiele . Gewisse Erleichterungen hin¬
sichtlich der Prüfungssprachc entsprechen dem ganzen gegenwär¬
tigen Stande des Sprachstudium - an den Mittelschulen . Daß
man aber in der Nachgiebigkeit nicht zu weit gehen und die
Lebcnsintcrcfsen der Armee nie uuS den Augen verlieren wird ,
dies dürfen wir von der Regierung und speziell von der Heeres¬
verwaltung erwarten . Von ihr darf auch die Bevölkerung mit
voller Zuversicht erhoffen, daß sic die Bestimmungen jener Para¬
graphen des Wehrgesetzes, durch welche sich weite Kreise besonders
getroffen und beängstigt fühlen , zielbewußt , aber auch gerecht und
milde handhaben wird . Innig sind die Beziehungen zwischen Volk
und Heer in unserer Zeit , ausgeschlossen ist jede Gegnerschaft
zwischen ihnen und gerade in Oesterreich -Ungarn ist dieses Ver -
hältniß allmählig ein so günstiges und herzliches geworden , daß
der Bürger mit vollem Vertrauen das Schicksal seines Sohnes
anhcimgcben kann dem vaterländischen Heere ."

Niederlande .
Haag , 22 . Dez . Die Zweite Kammer nahm mit

67 gegen 3 Stimmen die Uebereinkunft mit Frankreich
an , die Streitigkeiten wegen der Gebietsabgrenzungen in
Cayenne und Surinam einem Schiedssprüche zu unter¬
breiten .

Frankreich .
Paris , 22 . Dez . In Deputirtenkreisen macht die

gestrige Rede Ferry ' S in der national - republikanischen
Vereinigung nicht so viel Aufsehen, wie vor einigen Tagen
diejenige Challemel - Lacours . Die Radikalen tadeln sie ,
weil sie die Spaltungen zwischen den republikanischen
Parteien hervorhebt , und auch ein Theil der Opportunisten
findet die Ausführungen Ferry ' S nicht zeitgemäß . Im
allgemeinen wird jedoch anerkannt , daß Ferry der in
Frankreich herrschenden Durchschnittsansicht und den An¬
schauungen derjenigen Wähler Ausdruck gegeben hat , die sich

bei den nächsten Wahlen gegen die Republik wenden wür¬
den, falls sie zu sehr nach der radikalen Seite neigen
sollte . Mit der Rede Ferry 's kann man den Wahlfeld¬
zug als eröffnet ansehen . — Wie es heißt, ist der Depu¬
tate Hude (Seine ) gestern zu Mostaganem in Algier
verstorben ; Boulanger würde infolge dessen für das
Seine -Departement seine Kandidatur aufstellen .

— Der „ Nationalzeitung " berichtet man aus Paris : „In
Frankreich hat sich seit der Ausweisung der orleanistischen Prinzen
ein Umschwung zu Gunsten des Herzogs von Aumale inner¬
halb der republikanischen Parteigruppe allmälig vollzogen . Vor
einiger Zeit sprach sich bereits die Akademie Fran ? aise im Sinne
der Zurücknahme des Ausweisungsdekretes gegen den Herzog
von Aumale aus , dem auch seine Gegnerschaft gegen Boulanger
wesentlich zu statten kommt . War es doch Boulanger , der, nach¬
dem er früher beim Herzog von Aumale regelmäßig antichambrirt
hatte , seinen Dank für manche ihm erwiesene Wohlthaten in der
Weise abtrug , daß er bei der Ausweisung des Prinzen in her¬
vorragender Weise mitwirktc . Vielleicht ließ sich der Zukunfts¬
diktator durch die Erwägung leiten , daß er nach dem Rezepte :
„ Ols -toi ä« IL gas je wette !" nach der Beseitigung der
Prinzen leichter den Präsidenten spielen könnte. Ob nun ein
Theil der Republikaner den Teufel durch Beelzebub austreiben
will , mag dahingestellt bleiben ; vielfach wird aber angenommen ,
daß der Herzog von Aumale im Gegensätze zum Grafen von
Paris auf jede Agitation gegen die Republik Verzicht leisten
würde . Inzwischen veröffentlicht das heute vorliegende „Journal
deS Debats " aus der Feder des Duc d 'Aumale einen Aufsatz
über Cuvillier -Fleury , einen Aufsatz, der in einem Bande figu -
riren soll , welcher im Jahre 1889 aus Anlaß des hundertjährigen
Jubiläums der „DebatS " den Mitarbeitern dieses Blattes ge¬
widmet werden soll . Der Herzog von Aumale läßt es in seinem
vom Oktober d . I . aus Woodnorton datirten Aufsatz nicht an
Anspielungen auf seine gegenwärtige Verbannung fehlen . So
berichtet er über sein letztes Zusammentreffen mit Cuvillier -
Fleury . „ Einige Tage später, " heißt es am Schluffe , „ kehrte ich
ins Exil zurück. Fleurh überlebte fünfzehn Monate diesen
Schlag , der ihn ebenfalls mitten ins Her , getroffen hatte .

" Man
darf darauf gespannt sein , welchen Verlauf die Agitation zu
Gunsten des Herzogs von Aumale nehmen wird . Für Bau -
langer wäre die Rückkehr des orleanistischen Prinzen sicherlich
eine unangenehme Ueberraschung . "

Bulgarien .
Sofia , 22 . Dez . Dem Vernehmen nach wird das neue

Ministerium sich folgendermaßen gestalten : Präsidium
und Inneres Stambuloff , Aeußeres I) r . Stransky , Fi¬
nanzen Teschkoff ooer Tontscheff, Krieg Oberst Mutkuroff .

Türkei .
Konstantinopel , 22 . Dez . Die Pforte hat die Bot¬

schafter eingeladen , heute die Ratifikationen des Suez -
kanalvertrageS auszutauschen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , dm 23. Dezember .

§ (G r o ß h . H o fth e at er .) Die gewohnte Vorstellung zum
Besten der hiesigen Armen findet in diesem Jahre am 28 . De¬
zember Katt . Zur erstmaligen Aufführung gelangt an diesem
Abend das fünfaktige biblische Idyll „ Ruth " von Ernst Ritter ,
und neu einstudirt eine Reihe biblischer, lebender Bilder mit
verbindendem Text von G . zu Putlitz . Diese Bilder gelangten
unter großem Beifall im Jahre 1874 zur mehrfachen Darstellung .
Hoffentlich wendet die Einnahme dieses Abends den Armen eine
namhafte Summe zu.

Neueste Telegramme.
Rom , 24 . Dez . Die Kammer genehmigte in ihrer

gestrigen Extrasitzung den Gesetzentwurf betreffend die
militärischen Maßnahmen im einzelnen und trat darauf
in die Berathung der Vorlage über die militärischen
Bahnen eiy . Die Kammer genehmigte in der Folge eben¬
falls die Vorlage betreffend die außerordentlichen mili¬
tärischen und maritimen Maßnahmen mit 172 gegen 35
Stimmen , sowie die Vorlage betreffend die militärischen
Eisenbahnvorkehrungen mit 175 gegen 32 Stimmen , wo¬
rauf sie sich bis zum 15 . Januar vertagte .

Rom , 24 . Dez . Der „ Popolo Romano " meldet positiv
die Demission des Finanzministers Magliani .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzoglichrs Hofihrakrr .
Montag , den 24 . , und Dienstag , den 25. d . , keine Vor¬

stellungen .
Mittwoch , L6 . Dez . 9 . Vorst , außer Ab . : „Undine " , roman¬

tische Zauberoper in 4 Aufzügen . Nach Fouque 's Erzählung
frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing. Anfang 6 Uhr .

Farbige Seidenstoffe von Mk. 1.55
bis 12 .55 p . Met . — glatt u . gemustert ( ca. 2500 versch.
Farben und Dessins ) — vers. loben - und stückweise Porto - und
zollfrei das Fabrik -Depüt Ist. «Rvuwebvex (K u . K . Hoff .)
LLZ -leN . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .



Handel und Verkehr .
Auszug aus »er amtliche « Patentliste über die in der Zeit

vom 12 . bis 19 . Dezember erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilunaen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil -
ingenicurs K . Müll er in Freiburg i . B . x . Anmeldungen .
Karl Steinbach in Karlsruhe : Vorrichtung zur lösbaren Be¬
festigung von Arbcit-geräthcn an den zu ihrer Handhabung be¬
stimmten Stiefel . Wilhelm Lorenz in Karlsruhe : Presse , be¬
stehend aus dem Kniehebelmechanismus des Patentes 38701 in
Verbindung mit einer Pumpe (Zusatz zum Patent Nr . 38701 ) .— 8 . Ertheilungcn . K . Mühle , Regimentsschneider im
1 . Bad . Feld-Art .-Reg . Nr - 14 , Karlsruhe : Apparat für Mal¬
nehmen für Kleidungsstücke , vom 25 . Mai 1888 ab , dl. 5826 -

Kitt« , 22 . Dez. Weizen per März 20 .85 , per Mai 21 . 10,

Roggen per März 15. 70, per Mai 15 .90 . Rüböl per 50 Kg
per Mai 60.10, per Oktober — .

Breme «, 22 . Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 7 .65 . Schwach.

Pest , 22 . Dez . Weizen looo schwach behauptet, per Frühjahr
7 .76 G „ 7 .78 B , Hafer per Frühjahr 5.54 G -> 5.56 B „ Mais
per Mai -Juni 1889 5 . 13 G -, 5 . 14 B . Wetter : bewölkt .

Antwerpen , 22 . Dez . Petroleum - Markt . Schlußbericht.Raffinirtes , Type weiß , disponibel 19"/. , per Dezember19"/, , perJanuar 19°/, , per Januar -März 19V. - Niedriger - Amerik .
Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon . , 106 Frcs .

Paris , 22 . Dez. Rüböl per Dezember 73.50 , per Ja¬nuar 73 .— » per Januar -April 72 .50 , per März -Juni 68.—.
Weichend . — Spiritus per Dez . 41 . 70 , Per Mai -August 43 .—.

Träge . — Zucker, weißer , Nr . 3. per lOOKilogr. , per Dezember39 .10. per März -Juni 40 .60. Weichend . — Mehl , 12 Marquesper Dezember 60 . 10 , per Januar 60 .50 , per Januar -April61 . 10, per März -Juni 61 .60 . Behauptet . — Weizen, per Dez25.80 per Januar 26 .20, per Januar -April 26 .70, per März -Juni 27 .20 . Bch . — Roggen per Dezember 14.50, per Jan .14.50 , per Jan .-April 15.— , per März - Juni 15 .40.— Talg 80. — . Wetter : gelinder.
New

eh -

Jork , 22 . Dez . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-York 7.30, dto . in Philadelphia 7 .20 , Mehl 3 .45, Rother Winter¬weizen 1.04Mais (New) 48 '"„ Zucker fair refining Muscov .5V, , Kaffee , fair Rio 17 , Schmalz (Wilcor ) 9 .40 , Getreide-fracht nach Liverpool3"/, . Baumwoll -Zusuhr vom Tage 36000 B . ,dto. Ausfuhr naS Grohdritar -me- 29000 B „ dto. nach dem Eon-tinent 17 OM B . Baumwolle per März 9 . 77, dto . per April 9 .88.
Feste Reduktionsverhältniffe: i Thlr. — 3 Rmk.. 7 Gulden südd . und holländ.— iS Rmk ., i Gulden 8. W. ^ 2 Rmk ., 1 Franc — 80 Pf ._

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

, 4 „ M .
„ 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Oblig . M . .

1M.50
64 .50
81 .60

! Portug . 5 Anl . v - 1886 M .
103 -— ! „ 3 Ausländ . Lstr .
104 .90 Serbien 5 Goldrente
109 .20 Schweden 4 in M . — . —
107 . 10 Span . 4 Ausländ . Rente 72 .40

Deutschl- 4Reichsanl . M . 108.10 Schweiz 3°/, Berner Fr . 100 .—
„ 3Vr °/° „ 103 .20 Egypten 4 Unif. Obligat . 83 20

Preußen 4 °/o Consols M . 107 .90 Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .20

Frankfurter Kurse vom 22. Dezember
Eisenbahn -Aktien . !3 Jtal . gar . E .-B -- kl . Fr .

4 Meckl . Frdr .-Franz M . 151.50 !» Gotthard IV Ser . Fr .

„ 3Vz kons. St . -Anl . M . 103 .50
Wtbg . 4 ' /, Obl - V. 78/79 M -104 .60

, 4 Obl - v . 75,80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92.50

„ 4l 's Silberr . fl. 69 .—
„ 4°/g Papierr - fl - —
„ 5Papierr . v-188181.90

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .50
Italien 5 Rente Fr . — .—
5°/» Rumänische Rente 94.20
Rumänien 6 Obl . M . 106 .60
Rußland 5 Obl v . 1862 ^

„ 5 Eons . v. 1877 ^ — .—
„ 5H Orientanl - P .R . 62 .40
„ 4 Eons. v . 1880 R . 86 .90

S .-Amerik . 5 Argt . Goldanl . —
Bank -Aktien .

4Vs Deutsche R . -Bank M . 135 .70
4 Badische Bank Thlr . 110 .80
5 Basler Bankverein Fr . 168 .50
4 Berlin . Handelges . M . 172 .70
4 Darmstädter Bank fl. 158 .40
4 Deutsche Bank M . 168 .50
4 Deutsche Vereinsb. M . 102 .20
4 D .Unionb.M .65"/,E .M . 94.50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 222 .20
5 Oest . Kreditanstalt fl. 257 °/,4 Rhein . KreditbankThlr . 125 .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"
/o einbezahlt Thlr . 124 .70

40-
4
4
5
5
5
5
5
5 .. ..

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth stcuerfei fl . 102 -10
5 Mähr . Grenz -Babn fl.
5 Oest. Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I-rt. 7t . fl.
5Oest .Nordw . l-ü . k . fl.
3 Raab -Oedenb. Ebenf.Gold

steuerfrei M . 68.—
4 Rudolf / - alzkgut) i. Gold

steuerfrei 101.70
4 Vorarlberger fl . 76 .50 76.60

/2 Pfälz . Max -Bahn fl . 140 . — 4 „ „
Pfälz . Nordbahn fl . 108.50 4 Schweiz. Central
Gotthardbahn Fr . 128 .— 5 Süd -Bahn Prior , fl.
Böhm - West -Bahn fl . 264 3 Süd -Bahn Fr .
Gal .Karl -8udw.-B . fl . 172" ^ 5 Oest. Staatsb . -Prior , fl.
Oest.Franz -St .-Bahnfl . 212V, !3 dto . I— VIIIL . Fr .
Oest.Süd -Bahn fl . 83 3 Livor, l- it. 6,01 u . 1)2 Fr
Oest.Nordwest fl . 140 5 Toscan . Central Fr .H8 . fl . 170 '/ - 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .

6 Southern Pacific osC.IÄ
Pfandbriefe .

4Pr . B .-C .-A . VII -IXM .
4 Preuß .Cent . -Bod .-Cred.

verl . ä IM M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
302 dto. M .

Verzinsliche Loose
300 Cöln-Mind . Thlr . IM
4 Bayrische ,, IM
4 Badische „ IM
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

1 ^ Lira — 8» Pfg.. 1 Pfd. --- SV Rmk-, 1 Dollar ^ t Rmk. SS Pfg.. r Gwrr .
_ rllbel — s Rmk. so Pfg ., i Mark Banko — i Rmk . so Pfg . _"

16.09
20.28

59 . 40 3 Oldenburger Thlr . 40 136 . 10 20 Fr .-St .105.M 4 Oesterr . v. 1854 fl. 250 113 .80 Souvereigns

69 .50

107 .40
88.80
87 .60

103 .40
104 —
103 .90

60.—
107.70
83 .30

. 64 .60
102 .30
102 .60
109 .60

102 .80

5 v . 1860 fl . 500 118.— Obligationen und Jndustrie -4 Raab - Grazer Tblr . 100 ! Aktien .
Unverzinsliche Loose j3 ' /s Freiburg Obl . (4 - ) 100 .30

per Stück. ,3 Karlsruher Obl . 91.30Braunschw. Thlr . 20-8oose 100 -70 -Ettlinger Spinnereio . Zs . 128 .—Oest . fl . IM -Loose v . 1864 292 .70 Karlsruh . Maschinens. dto . —.—Oesterr. Kreditloosefl . IM Bad . Zuckers., obne Zs . 93 .90von 1858 — 3°/ Deutsch .Phön .20",oEz . 211 .—Ungar . Staatsloose fl. IM 225 .40 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 °/«Ansbacher fl. 7-Loose 31 .— - bez . Thlr . 127 .80
Augsburger fl. 7-Loose 27 .1fl5 Westeregeln Alkali 186 .30

30 20
17.30
25 .90
79 .20

Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose

102. — Meininger fl . 7-Loose
102 .20 Schweb. Thlr . 10-Loose
98. Wechsel und Sorten .

Paris kurz Fr . IM 80.40
137 — Wien kurz fl . IM 167 .80
—.— Amsterdam kurz fl. IM 168 .55

138 .80 -London kurz 1 Pf . St . 20 .37
126 .80Dollars in Gold 4 .16

5 Hyp. Obl - d . Dortmund .
Union 111 .80

5 Hyp . Anl . d. Oest. Alpin
Montgs — .—

4Rom II—V. Lire 94 .50
Standcsherrl . Anleken .

3Vs Fst . Nsenbrg-Birst . M . 92 .70
Reichsbank Discont 41̂ /,
Franks. Bank Discont l ' /P/o

Tendenz : —.

von PrioriW Aktien.
Unter Hinweis auf den Prospekt vom 31 . Mai l . I ., betreffend die Kündigung beziehungsweise

Conversion der 6°/g Prioritäts -Aktien und Ausgabe von neuen 5 °/, Prioritäts -Aktien, bringen wir hiemit
zur Kenntniß, daß der Umtausch - er mit dem Conversionsstempel versehenen 6 , 0 Prioritäts -
Aktien vom 15. November 1876 , sowie - er voMiberirten Interims -Scheine sür vie 5 ° /,Prioritäts -Aktien vom 1. Juli 1888 gegen Vie neuen - esinitiven 5 °/g Prioritäts -Aktien- er Emission vom 1. Jnli 1888 und die gleichzeitige Vergütung des Agio's von Fr. 50. — perAktie auf elftere , sowie des Zinses L 4*/, ° /, pro II . Semester 1888 auf letztere Titel von

— Mittwoch de» 12 . Deeember l. Js . an —
während den üblichen Geschäftsstunden unter Leitung unseres Rechnungs -Revisors bei der Hauptkaffe der
Schweizerischen Nordostbahn im Bahnhofe Zürich beziehungsweise in den nebenan liegenden Bureaux
stattfindet.

Bei größeren Posten behalten wir uns eine Regulirungsfrist von einigen Tagen vor .
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Coupons Nr. 24 und 25 pro 1888 und die werth¬

losen Coupons Nr . 26 —34 nebst Talon mit den Aktien abzuliefern sind , wogegen an Stelle der beiden
elfteren Coupons gleichzeitig besondere Bezug - Schrine sür - ie Prioritätsaktien - Divi - en- e
pro 1888 aushingegeben werden (Abschnitt lll Ziffer 3 des Prospekts ) .

Die für den Umtausch erforderlichen Borvereaux können bei unfern Couponzahlstellen in der
Schweiz und Deutschland bezogen werden.

Die auswärtigen Wien - Inhaber werden ersucht , die bezüglichen Postsendungen mit je 5° /« des
Nominal - Werthes des Inhalts deklarirt — Werthminimum Fr . 200 — franco an die Unterzeichnete
Direktion zu adressiren, wogegen ihnen die neuen Titel und Geldwerthe ebenfalls franco zurückgesandtwerden.

Bezüglich der Rückzahlung - er nicht eonvertirten alten 6 "/a Prioritäts -Aktien , sowie
der Einlösung - es Coupons Nr . 1, fällig per 31 . Dezember l . I . , von den Jnterimsscheinen für
die l . Einzahlung von Fr . 300 . — auf die neuen 5°„ Prioritäts - Aktien wird gegen Ende des laufenden
Monats eine besondere Publikation erfolgen .

Zürich , den 10. Dezember 1888. R .770 .3.
irr « (KI 6878 2)

der Schweizerischen Uordostbahn -Gesellschaft.
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R . 797 . In der G . Bra « n'schen j
Hofbuchhanvlung in Karlsruhe ist
zu haben:

Die Kunst , ein

mMAs GeWtniß
zu erlangen , so daß man Alles , was
man hört und liest , besser behalte «
kann . — Auf Wahrheit , Vernunft
und Erfahrung begründet. — Von

1>r . Hartenbach . :
13 . Auflage . 1 Mark .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

S .314 2. Nr . 14,186. Dur lach .
Ucbcr das Vermögen des Louis Wentz ,
Wirth zum grünen Hof in Königsbach,
wird , da der Schuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit erklärt hat , heute am 20 .
Dezember 1888 , Nachmittags 5 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Schmitt hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum

16. Januar 1889 bei dem Gerichte
anzumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusscs und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnetcn Gegenstände auf
Montag den 31 . Dezember 1888,

Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf
donnerstag den 24 . Januar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬

kursverwalter bis zum 16 . Januar
1889 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach ,
gez. Diez .

Dies veröffentlicht
Durlach , den 20 . Dezember 1888.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Frank . -

Bermögensabsonderunz.
S305 . Nr . 4473 - Osfenburg . Die

Ehefrau des Mehlbändlcrs Ignaz Zink ,
Juliane , geb. Schemel von Ächern , hat
durch Rechtsanwalt Or . Rombach gegen
ihren genannten Ebcmann eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer II auf
Dienstag den 29 . Januar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg » den 19 . Dezember 1888.
Gerichtsschreibecei Gr . Landgerichts.

Seifert .

vis

Lais . Russ . OssLnäksokakk
dsünäst sioü liier

HI « ItiL « 8 tr » 88 v IS
und ist xeöiknstriri Wor -1<1rio «̂ n 1 — 8 lllir

8 «»ni » » ixl I sisrtrrjxM x « 8vI »Io88 « i». R .9I81 .
Brrwögensabsonderung.S .316 . Nr . 22,064. Bruchsal .In Sachen der Ehefrau des Friseur -

Wilhelm Sch malisch hier , Dorothea
Magdalena , geb . Schuhmacher , Klä¬
gerin, gegen ihren genannten Ehemann
daselbst , Beklagten, wegen Vermögens¬
absonderung, wurde die Klägerin durch
Urtheil Gr . Amtsgerichts Bruchsal vom
19. d . Mts . , Nr . 21,999 , für berechtigterklärt , ihr Vermögen von demjenigen
des Beklagten abzusondern.

Bruchsal, den 20 . Dezember 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel -

Entmündigung.
5 .293 .2 . Nr . 8178 . Bühl . Der

ledige 21jährige Landwirth Friedrich
Bauer von Eisenthal , zur Zeit in der
Großh . Heil- und Pflegeanflalt Jllenau ,
ist wegen bleibenden Zustands von Ge-
müthsschwäche durch richterliches Er -
kenntniß ! vom 15. Dezember 1888,Nr . 6968, im Sinne des L .R .S . 489
entmündigt und heute ist Franz Karl
Fröhlich , Gemeinderechncr in Eiscn-
thal , als Vormund desselben ernannt
worden.

Bühl , den 20 . Dezember 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Erbeinweisungen.

5 .294 .2 . Nr . 54,161 . Heidelberg .
Die Wittwe des Schuhmachers LvuiS
Weingärtner dahier, Karolinc , geb.
Eckert , hat den Antrag auf Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gestellt.
Etwaige Einsprachen hiegegen sind
binnen sechs Wochen bei diesseitigem
Gericht geltend zu machen , widrigen¬
falls dem Gesuch stattgegeben würde.

Heidelberg , den 19 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Kah .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .

5 .295 .2. Nr - 10,M7. Philipps¬
burg . Die Witwe des Fabrikarbeiters
Stefan Wolf von Wicsenthal, Maria
Josefa , geb. Metzger von da , hat,
nachdem der gesetzliche Erbe auf die
Erbschaft verzichtet hat, um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird von Gr . Amts¬
gericht hierselbst stattgcgebcn werden ,wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprachen dagegen cinkommen .

Philippsburg , den 18 . Dezbr. 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersperger .
Erbvorladungrn.

R .889 . 2. Breisach . Valentin
Schneider von Gottenheim, früher
in St . Louis im Staate Missouri , ist
am überschuldeten Nachlaß seines Va¬
ters , Jakob Schneider in Gottenheim»
kraft Gesetzes miterbberechtigt. Der¬
selbe ist vermißt und wird zu den Thei-
lungsverhandlungen und zur Empfang¬
nahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß er nichtweiter berücksichtigt wird , wenn er in
der angegebenen Zeit sich nicht meldet .

Breisach, Len 17 . Dezember 1888.
Großh . Notar

Äury .

Erbvorladlingen.
R .876 .2. Breisach . Katharina , geb.

Selinger , Witwe des Färbers Franz
Hunn von Gottenheim, ist am 10 . No¬
vember 1888 gestorben . An deren Nach¬
laß sind kraft Gesetzes erbberechtigt
Konstantin und Kasimir Hunn von
Gottenheim.

Dieselben sind vermißt und werden
zu den Theilungsverhandlungcn und
zur Empfangnahme der Erbschaft mi
Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß sie bei
der Verthcilung des Nachlasses über¬
gangen werden , wenn sie der Ladung
reine Folge geben .

Brersach, den 8 . Dezember 1888 .
Großb . Notar

Kury .
R . 907 . Waldkirch . Benjamin

und Mathias Furtwängler , eheliche
Söhne des Mathias Furtwängler , Na¬
gelschmieds , und der Magdalena , geb.Saum von Unterglotterthal , sind zur
Erbschaft ihrer am 13. September d. I .
verstorbenen Mutter mitberufen. Sie
begaben sich nach Nordamerika und
haben seit vielen Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Diese vermiß¬ten Erbberechtigten oder ihre etwaigen
Nachkommen werden zu der Vermögens-
aufnahme und zu den Tbeilungsver -
handlungen andurch öffentlich geladenmit dem Anfügen, daß, wenn sie sich

innerhalb dreier Monate
dahier nicht melden , die Erbschaft Denen
wird zusctheilt werden , welchen sie zu-
kämc , wenn die Geladenen zur Zeit de-
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Waldkirch, den 20. Dezember 1888 .Der Großh . Notar :
F . Zimmermann .

HandelSregistereinkrogc.
S .313 . Nr . 22,008 . Bruchsal . ZuO .Z . 2 des Genossenschaftsregisters,Firma Volksbank Oestringen ,wurde heute eingetragen :
Durch Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 8 . September 1888 wurde
Richard Staffier , Kaufmann von Gei¬
singen , z . Zt . Buchhalter in Oestringen,als zweiter Direktor der Volksbank
Oestringen gewählt; derselbe tritt dieseStelle am 1 . Januar 1889 an und istvon diesem Zeitpunkt an zur Zeichnungder Firma nach A 21 der Statuten be¬
rechtigt.

Bruchsal , den 19 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .

R . 905 .1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung
aus Gr . Hardtwald in mehreren Ab¬
theilungen :

Freitag den 4 . Januar k. I .
113 Eichen , 52 Forlen , NutzholzstämmeI . , II . , III . Klaffe.

Samstag den 5 . Januar k. I ,40 Eichen , IM Forlen , 4 Tannen ,
Nutzholzstämme I . , II . , III . Kl . ,6 Ster eichen Sckeit - I . , 105 Ster IH.
Klaffe, 4M Ster eichen Stockholz.

Zusammenkunft am I . Tag am Hirsch -
thor dahier, am 2. Tag auf der Fric-
drichsthaler Allee am Hagsfcid - Eggen-
stciner Weg, jedesmal früb 9 Uhr.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1888 .Großh . Hofforst- u . Jagdamt .
Druck und Verlag der G- Braun scheu Hofbuchdruckerei .
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